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Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 

Während ich diese Zeilen schreibe, ist es mehr als heiss draussen. Die ersten Felder 
sind gemäht und ich glaube, bereits einen Hauch der sommerlichen Trägheit zu spü-
ren, die sich über das Land und die Gemeinde gelegt hat.  

Der Gemeinderat befasst sich indessen gerade mit verschiedenen, wegweisenden 
interkommunalen Projekten wie dem künftigen Standort des Feuerwehrdepots, dem 
Neubau der Kehrichtverbrennungsanstalt KVA und den Sozialen Diensten. Aber 
auch auf Ebene der Gemeinde steht einiges an, wie etwa die Vorbereitung der Ge-
meindeversammlung – die bereits vorbei sein wird, wenn Sie dieses Infoblatt in den 
Händen halten –, die Suche nach einem Ersatz unserer Bauverwalterin oder die Be-
arbeitung eines weiteren spannenden Baugesuchs in Helsighausen. 

Auch ich persönlich habe ein kleines Projekt in Bearbeitung. Ich erfülle mir diesen 
Sommer einen langjährigen Wunsch und werde meinen Garten in einen Naturgarten 
umgestalten. In unserem landwirtschaftlich geprägten Dorf und den vielen Themen 
wie Neophyten, Biodiversität, Ruderalflächen, Bachöffnungen etc. freue ich mich, ei-
nen Beitrag dazu zu leisten. Und inzwischen sind auch wieder Hühner bei mir einge-
zogen, die sich im neuen Garten dann sicher wohlfühlen werden. 

Ich wünsche Ihnen viele schöne Sommerabende, lassen Sie die Seele baumeln und 
die Arbeit ab und zu liegen und halten Sie es mit Mark Twain und James Dent: 

 

Sommer ist die Zeit, in der es zu heiss ist das zu tun, wozu es im Winter zu 
kalt war (Mark Twain). 

Es ist ein perfekter Sommertag, wenn die Sonne scheint, der Wind weht, 
die Vögel singen und der Rasenmäher kaputt ist (James Dent). 

 

Gaby J. Müller 
Gemeindepräsidentin 
 
 
 

Sommer 2026 
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Baubewilligungen 
 
 
 
Vereinfachtes Verfahren: 
 
Bauherr:  Jörg Gremlich, Bürenstrasse 9, 8558 Raperswilen 
Vorhaben:  Parz. 747, Neubau Remise mit PV-Anlage, Ifang 30a,  
 8558 Raperswilen 
 
Bauherr:  Katya und Jörg Schneider, Schulacker 1, 8558 Raperswilen 
Vorhaben:  Parz. 948, Projektänderung: 3.5 Zimmer Wohnung und Atelier,  
 Schulacker 1, 8558 Raperswilen 
 
Bauherr:  Nicole und Peter Haldemann, Obere Müllbergstrasse 9,  
 8558 Raperswilen 
Vorhaben:  Parz. 622, Ersatz von 2 Silo, Müllberg, 8558 Raperswilen 
 
Bauherr:  Nicole und Peter Haldemann, Obere Müllbergstrasse 9,  
 8558 Raperswilen 
Vorhaben:  Parz. 622, Neubau Garage, Müllberg, 8558 Raperswilen. 
 
Bauherr:  Janine und Martin Wenger, Obere Müllbergstrasse 6,  
 8558 Raperswilen 
Vorhaben:  Parz. 625, Nachträgliche Bewilligung Landwirtschaftlicher Bauten und 

Nutzungsänderung, Obere Müllbergstrasse 6, 8558 Raperswilen 
 
 

 
 
 
Zuzug    Wegzug 

- Colin Hirt    - Gianluca Habegger 

- Florian und Ursula Imhof mit Nurya und Noelya - Flurin Kunz 

     - Annalena Schmitt 

 
Geburt 

- Lara Sennhauser 
 
 
* Diese Auflistung ist nicht vollständig, da einige Personen auf die Publikation verzichtet haben. 
 
 
 

Baubewilligungen 

Mutationen aus den Einwohnerdiensten 
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Bitte beachten Sie, dass es vor und in den Sommerferien zu Wartezeiten bei der 
Erstellung neuer Reisedokumente von zwei Wochen kommen kann. Nach Vorspra-
che beim Erfassungszentrum in Weinfelden oder dem Erfassungszentrum Frauen-
feld beträgt die Lieferzeit zusätzlich zehn Arbeitstage. Informationen zur Beantra-
gung des E-Passes 10 oder des Kombiangebotes finden Sie auf 
der Internetseite – dazu können Sie diesen QR-Code scannen. 
 
 
 

Bestellung der Identitätskarte 

Wenn Sie nur eine Identitätskarte bestellen möchten, kann diese am Schalter der 
Einwohnerdienste Raperswilen beantragt werden. Bei der zwingend persönlichen 
Vorsprache muss der alte Ausweis, ein qualitativ hochwertiges und aktuelles Pass-
foto und die Gebühr von CHF 70.00 für Erwachsene und CHF 35.00 für Kinder mit-
gebracht werden (Barzahlung). Die Frist für die Ausstellung der Identitätskarte be-
trägt bis zu zehn Arbeitstage ab Vorsprache bei den Einwohnerdiensten.  

 

Einführung der Schweizer Identitätskarten mit Datenchip 

Die Einführung der neuen Identitätskarte mit Datenchip ist auf Ende 2026 geplant. 
Im Chip werden, wie schon beim biometrischen Schweizer Pass, das Gesichtsbild, 
zwei Fingerabdrücke und weitere Ausweisdaten gespeichert. Damit wird die künftige 
biometrische Identitätskarte noch besser vor Missbrauch geschützt. 
 
Die EU-Länder stellen seit 2021 aus Sicherheitsgründen nur noch biometrische Iden-
titätskarten aus. Die neue Schweizer Identitätskarte garantiert, dass Schweizerinnen 
und Schweizer in der EU auch zukünftig frei reisen können. Nicht biometrische Iden-
titätskarten, die vor der Einführung der neuen biometrischen Identitätskarte ausge-
stellt werden, werden für Reisen in die EU bis zu ihrem Ablaufdatum gültig sein (ma-
ximal zehn Jahre für Erwachsene). 
 

• Personen, die innerhalb der EU reisen, wird die biometrische Identitätskarte 
empfohlen. Die biometrische Identitätskarte muss auf der kantonale Ausweis-
stelle beantragt werden.  
 

• Für Personen, welche die Karte ausschliesslich als Ausweis in der Schweiz 
benötigen, ist die nicht biometrische Identitätskarte ausreichend. Diese kann 
weiterhin auf der Wohnsitzgemeinde beantragt werden.  
 
 

Bestellung Reisedokumente während  
der Sommerzeit 
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Leinenpflicht 

Vom 1. April bis 31. Juli haben im Wald und am Waldrand freilaufende Hunde für 
Wildtiere im Wald und am Waldrand während der Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit ein 
hohes Störpotential, das zum Verlust von Bruten oder sogar zum Tod von Wildtieren 
führen kann. Die gesetzliche Leinenpflicht vom 1. April bis 31. Juli verhindert, dass 
in den genannten kritischen Zeiten für Wildtiere eine unnötige Gefahr von freilaufen-
den Hunden ausgeht. Verantwortungsvolle Hundehalterinnen und Hundehalter hal-
ten sich daran. Wir danken Ihnen für Ihre Rücksichtnahme zugunsten der Wildtiere! 
Widerhandlungen gegen diese Leinenpflicht können gemäss § 13 Abs. 1 Ziff. 4a der 
Hundeverordnung (RB 641.21) mit CHF 100.00 gebüsst werden. 
 
Beachten Sie bitte auch das «Gesetz über das Halten von Hunden» 641.2 sowie 
deren Verordnung (Auszüge aus dem Gesetz 641.2): Hunde sind so zu halten, 
dass Mensch und Tier nicht gefährdet oder belästigt werden. Das Halten von Hunden 
unterliegt staatlicher Kontrolle und es wird eine Hundesteuer erhoben. Wer einen 
Hund hält, muss innerhalb eines Jahres nach Anschaffung des Tieres einen Kurs 
über eine anerkannte praktische Hundeerziehung besuchen. Wer einen Hund hält 
oder ausführt, hat insbesondere dafür zu sorgen, dass 
 

• die Umwelt nicht durch übermässiges Gebell, Geheul oder auf andere Weise 
 belästigt wird; 

• der Hund in Wäldern und an Waldrändern sowie zur Nachtzeit im Freien nicht 
unbeaufsichtigt ist; 

• Trottoirs und Fusswege, Park-, Schul-, Spiel- oder Sportanlagen sowie  
Gärten, Futterwiesen und Gemüsefelder nicht verunreinigt werden und 
der Hundekot korrekt beseitigt wird. 

 
Beachten Sie auch die «Hundeverordnung» 641.21: Übertretungen diverser Vor-
schriften der Gesetzgebung über das Halten von Hunden werden mit Ordnungsbus-
sen bestraft: z.B. nicht korrekte Beseitigung von Hundekot auf Trottoirs und Fusswe-
gen sowie in Park-, Schul-, Spiel- oder Sportanlagen, Gärten, Futterwiesen und Ge-
müsefeldern (§ 2 Absatz 2 Ziffer 3 des Hundegesetzes) mit CHF 150.00; In Park-, 
Schul-, Spiel- oder Sportanlagen sowie an verkehrsreichen Strassen sind Hunde an 
der Leine zu führen. Es ist verboten, Hunde in Kirchen, Friedhöfen, Spital- oder Ba-
deanlagen mitzuführen. Die Gemeinden können für weitere Orte Anleingebote oder 
Betretverbote erlassen.  
 
Weitere nützliche Informationen finden Sie in unserem Online-
Schalter der Homepage sowie auch beim kantonalen Veterinäramt 
durch Scannen dieses QR-Codes.  
 
 

Informationen für Hundehalter/innen 
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Neuorganisation Infoblatt 

Die Organisation unseres Infoblattes wurde von der neuen Mitarbeiterin, Sabrina 
Eugster, übernommen. Ziel ist es unter anderem, das Infoblatt für Sie als Einwohne-
rinnen und Einwohner übersichtlich und ansprechend zu gestalten. Deshalb wird es, 
bei gleichbleibenden Kosten, in der Gestaltung einige Anpassungen geben. Falls Sie 
Anregungen oder Wünsche dazu haben, dürfen Sie uns diese gerne mitteilen. 

4.5 Zimmer-Wohnung im Gemeindehaus  

Die mittlere Wohnung im Gemeindehaus ist per 31. August 2026 gekündigt. Die Aus-
schreibung läuft natürlich bereits, aber vielleicht steht sie bei Erhalt des Infoblattes 
noch zur Verfügung. Frau Leila Möhr gibt gerne Auskunft unter leila.moehr@rapers-
wilen.ch oder 058 346 92 02. 

Einladung zum Waldumgang  

Die Bürgergemeinde Ermatingen lädt im Herbst alle Waldbesitzer/innen im Gebiet 
des Forstreviers am Untersee sowie alle Interessierte herzlich zum Waldumgang ein. 
 
Detailliertere Informationen folgen zu einem späteren Zeitpunkt. 
 
 
 
 
 
(gm) Der Gemeinderat lädt zur Bundesfeier am 1. August ein. Gemeinsam möchten 
wir unseren Nationalfeiertag feiern, Begegnungen pflegen und einige gesellige Stun-
den miteinander verbringen. Freuen Sie sich auf eine feine Wurst mit Brot und erfri-
schende Getränke. Die Feier bietet Gelegenheit, unsere Gemeinschaft zu stärken 
und den Geburtstag der Schweiz miteinander zu würdigen. Eine Einladung folgt 
ebenfalls per Flyer.  
 
Schmücken Sie Ihre Häuser in Rot/Weiss oder hissen Sie die Schweizerfahne! 
Wir freuen uns, Sie zahlreich begrüssen zu dürfen – Ihr Gemeinderat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aus dem Gemeinderat 

1. Augustfeier 

mailto:leila.moehr@raperswilen.ch
mailto:leila.moehr@raperswilen.ch
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(ph) Die Zeit des grösseren Wasserverbrauchs ist bereits angebrochen. Wir sind 
Ihnen dankbar, wenn Sie bei grösserem geplanten Wasserbezug ab Versorgungs-
netz, eine Meldung an unseren Wasserwart Hansueli Knupp (076 571 27 33) oder 
an die Gemeindeverwaltung (058 346 92 00) tätigen. Für Wasserbezug ab Hydran-
ten, ist grundsätzlich nur die Feuerwehr ermächtigt. Für nicht feuerwehrtechnische 
Bezüge braucht es eine Bewilligung der Gemeinde und eine Ermittlung der bezoge-
nen m3 durch eine Wasseruhr. Informationen erhalten Sie auch beim Wasserwart 
Hansueli Knupp oder auf der Gemeindeverwaltung. 
 
Denken sie daran, Wasser ist ein kostbares Gut, wird in Zukunft noch kostbarer und 
auch teurer werden. 
 
Die Planung der trinkwassertechnischen Sanierung der Ifangstrasse ist am Laufen. 
Bei den betroffenen Liegenschaftsbesitzer wird sich in den nächsten Wochen das 
Büre IWP melden. Ebenfalls werden da Abklärungen für die anderen Werke (Strom, 
Abwasser, Strasse) getätigt. Falls Sie diesbezüglich Anliegen haben, dürfen Sie 
diese gerne auf der Gemeindeverwaltung melden oder beim oben erwähnten Be-
such erwähnen.  
Zur Erinnerung: Leitungen und Installationen, die einbautechnisch nach der Wasser-
uhr installiert sind, gehören nicht mehr in den Aufgabenbereich der Gemeinde. Sie 
sind vom Hauseigentümer auf seine Kosten zu unterhalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wasser 
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(gm) An jedem letzten Samstag im Monat zwischen 10.00 und 11.00 Uhr, kann 
im Werkhof Alt- und Speiseöl abgegeben werden. 
 

Bitte entsorgen Sie im Werkhof nur Materialien, für die entsprechende Behältnisse 
bereitstehen. Es liegt leider immer wieder Restmüll neben den Containern.  
 
  

Werkhof 
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Mein Name ist Andreas Perren. Ich wurde im Herbst 2024 
mit fast 65 Jahren pensioniert. Ich habe in den letzten 20 
Jahren bei der Kantonalen Finanzverwaltung als stellvertre-
tender Abteilungsleiter in der Abteilung Zentrales Lohnbüro 
gearbeitet. 
Seit ich nun pensioniert bin, habe ich mir ein Ziel gesetzt: 
Ich besuche alle 80 Thurgauer Gemeinden, indem ich von 
einer Gemeinde zur anderen wandere. Ich wandere also 
von der Gemeinde A zur Gemeinde B, das gibt dann insge-
samt 40 Wanderungen. Wobei, es sind eigentlich nur 39 
Wanderungen, da die Gemeinden Wilen bei Wil und Ricken-
bach im gleichen Gebäude untergebracht sind. Das habe 
ich bei meiner Planung inzwischen herausgefunden, werde 
aber auch diese beiden Gemeinden natürlich besuchen. 
 

Aber bleiben wir mal bei den 40 Wanderungen: Letztes Jahr habe ich, immer zusam-
men mit meiner Frau, 8 Wanderungen geschafft. Nach Möglichkeit gehen wir dann 
in der Zielgemeinde essen (Mittagessen), so unterstützen wir auch ein wenig die 
dortigen lokalen Gaststätten. Die 9. Wanderung war die erste Wanderung in diesem 
Jahr und die erste ohne Mittagessen. Grund: Am Vormittag kein Postauto nach 
Raperswilen, nur (zu früh für uns) am frühen Morgen, dann bis am Mittag keines 
mehr, wobei wir grossen Wert darauflegen, dass wir alles mit dem öV machen. Und 
am Nachmittag war nur der Dienstagnachmittag möglich, da die Gemeinde Rapers-
wilen am Dienstagnachmittag ihre Büros für den Publikumsverkehr geöffnet hat. 
Auch wenn es das Golfrestaurant in Lipperswil gibt, war es dann doch zu spät für 
uns zum Mittagessen. Aber alles kein Problem für uns, denn wenn man pensioniert 
ist, kann man es sich ja selber einteilen, wann man wo wandern will. Ich gehe aber 
in jedes Gemeindehaus rein, um kurz Hallo zu sagen. Ich muss also schauen, wann 
diese ihre Öffnungszeiten haben und welchen öV, vor allem im ländlichen Raum, es 
dort gibt. Ich bin Bürger von Zermatt VS, bin aber, da mein Vater damals in den 
Kanton Thurgau ausgewandert ist, in Münchwilen aufgewachsen. Ich bin dort zur 
Schule gegangen, deshalb war meine erste Wanderung von Münchwilen nach 
Wängi, die letzte Wanderung wird dann von Gachnang nach Frauenfeld sein, mein 
jetziger Wohnort. So lernt man den Kanton Thurgau besonders gut kennen, land-
schaftlich wie auch politisch. Das ist spannend, und schön zu sehen, wie das hier 
alles funktioniert. Als ich noch gearbeitet hatte, hatte ich in den Jahren 2010 bis 2023, 
zusammen mit Daniel Felix, alle Eisenbahnstrecken der Schweiz aus dem Führer-
stand gefilmt und diese auf DVD und BluRay, inzwischen teilweise auch auf Youtube, 
veröffentlicht. Das war ein grosses Ziel, das ich mir hauptsächlich in meinen Ferien 
gesetzt hatte, als ich noch arbeitete, und ich hatte es erreicht. Umso wichtiger ist es, 
wenn man pensioniert ist, wieder irgendein Ziel zu haben, das realistisch ist und das 
man sich mit Freude erfüllen kann und soll. Für mich sind das die 40 Gemeindewan-
derungen, zusammen mit meiner Frau. 

Eine besondere Wanderung durch Raperswilen 
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Zopfzmorge 
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Wer kennt es nicht? Man hat ein gutes Buch gelesen und was soll nun damit ge-
schehen? Im Feuerwehrdepot in Raperswilen gibt es eine Bücherkiste und so funk-
tioniert’s: 
 
Jeder der Lust hat bringt seine «alten» Bücher im Depot vorbei. Diese werden von 
uns einsortiert und nun können sich alle nach Lust und Laune, kostenlos bedienen. 
Sobald das Buch gelesen ist, bringt man es wieder zurück, auf dass ein Anderer 
daran Freude haben kann. 
 

Karin Huber, Tel. 052 763 33 70 oder 076 476 05 61 
 
Die Bücherkiste ist für alle offen und jederzeit zugänglich. Wir wünschen Euch viele 
spannende, abwechslungsreiche, lustige und erholsame Stunden mit den «neuen» 
Büchern.  
 

 
 
 
 
 

 
 
 
Datum Veranstaltung 

01.08. 1. August-Feier 

15.08. Einachserrennen Seerücken 

27.09. Eidgenössische Abstimmung 

23.10. Altpapiersammlung 

29.11. Eidgenössische Abstimmung 

01.12. Budgetversammlung VSG Wigoltingen 

10.12. Budgetversammlung Politische Gemeinde Raperswilen 

 
 
 

Bücherkiste 

Agenda Gemeinde / Schule 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung 

01.07. 10.45 Krabbelandacht, Chileschür 

02.07. 11.45 Mittagstisch für Menschen ab 60, Chileschür 

05.07. 10.00 «Sommerkirche» Gottesdienst gemeinsam mit Märstetten 
in Raperswilen, anschliessend Apèro 

06.07. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

12.07. 09.30 «Sommerkirche» Gottesdienst in der Evang. Kirche Märs-
tetten, Pfr. Tobias Arni, anschliessend «zämesi» 

15.07. ab 15.00 Sommergrillplausch im Kirchenwald 

19.07. 10.00 «Sommerkirche» Gottesdienst gemeinsam mit Märstetten 
in Wigoltingen, anschliessend Apéro 

26.07. 20.00 «Sommerkirche» Abendgottesdienst in der Evang. Kirche 
Märstetten, Pfr. Tobias Arni, anschliessend «zämesi» 

02.08. 10.00 «Sommerkirche» Gottesdienst gemeinsam mit Märstetten 
in Raperswilen, anschliessend Apéro 

04.08. 9.30 Wächtergebet, Chileschür 

06.08. 11.45 Mittagstisch für Menschen ab 60, Chileschür 

09.08. 10.00 Familien-Gottesdienst in Wigoltingen, Einschulungsfeier, 
anschliessend Apéro 

16.08. 10.00 Familien-Gottesdienst im Kirchenwald mit Vorstellung der 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden. Taufe Henry 
Leutenegger, Sofia Faust 

23.08. 10.00 Gottesdienst in Raperswilen 

26.08. ab 18.00 KuK Veranstaltung 
Boule, Bier und Grill für Männer, 
vor der Kirche Wigoltingen, Pfr. Ulrich Henschel 

28.08. 17.15 Jugendgottesdienst, STV durch Steff Keller 

28.08. ab 18.00 KuK Veranstaltung 
Boule, Sekt und Grill für Frauen, 
vor der Kirche Wigoltingen, Evelyn Knupp 

30.08. 10.00 Gottesdienst in Raperswilen, STV durch Tobias Arni 

 
  

Agenda Evang. Kirchgemeinde 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung 

04.09. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

06.09. 19.30 Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch Claudia 
Leuenberger 

13.09. 10.00 Gottesdienst in Raperswilen, Stellvertretung durch Evelyn 
Knupp. Mitwirkung des Kirchenchors 

16.09. 18.30 Tänze aus aller Welt, Chileschür, 1. Stock 

16.09. 20.00 Schnupperprobe Kirchenchor, Chileschür 

18.09. 14.00  Chile-Beiz in Raperswilen 

20.09. 10.00 Gottesdienst zum eidg. Dank-, Buss- und Bettag in Wigol-
tingen, Pfr. Ulrich Henschel 

27.09. 10.00 Festgottesdienst zum Erntedank in Wigoltingen, Pfr. Ulrich 
Henschel. Anschliessend Kirchenkaffee 

 

Konfirmationsjahrgang 2025/2026 

Herzlichen Glückwunsch zur Konfirmation! 
Wir wünschen Euch von Herzen alles Gute. Behaltet diesen Tag in bester Erinnerung 
und geht mutig und selbstbewusst in Euren neuen Lebensabschnitt. 
Möge Gottes Segen Euch dabei begleiten und stets Kraft und Zuversicht schenken. 
 

 
 

 

 

 

 

 

Käserei Dätwyler GmbH 

Die Käserei hat wie folgt geöffnet: 
 
Montag bis Samstag: 08.00 bis 11.00 Uhr 

Nachmittags nach Absprache 

Von Einwohner für Einwohner 
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Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

Dienstagnachmittag 13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
 

Gemeindepräsidentin 

Gaby J. Müller, 079 406 71 92 (Dienstag) 08.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

   13.30 Uhr bis 16.30 Uhr 

Öffnungszeiten Schulsommerferien 

Vom 6. Juli bis 9. August 2026 ist die Verwaltung jeweils am Vormittag geöffnet. 

 
Im Notfall wenden Sie sich bitte an die Gemeindepräsidentin Frau Gaby J. Müller, 
unter 079 406 71 92. 
 

Die Gemeindeverwaltung und der Gemeinderat wünschen Ihnen eine schöne Som-
merzeit! 

 

Gemeinderat 

gjm: Gaby J. Müller 
gm: Gabriela Marques 
hjr: Hans-Jürg Rees 
mk: Michael Kämpf 
ph: Peter Haldemann 

 
 

 

 
  

Gemeindeverwaltung 
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Eingesandtes 
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Ferien(s)pass im Frühling 2026 
 
 
Vom 13.-18. April 2026 fand der alljährliche Ferien(s)pass für die VSG Wi-
goltingen statt. Mit dabei waren wiederum einige SchülerInnen der Schule 
Wäldi. 
 
Teilgenommen haben 289 Kinder, die insgesamt 84 angebotene Kurse be-
sucht haben.  
Es wurden diverse sportliche Kurse angeboten, auch Kurse für Technik- oder Tierliebhaber oder 
solche für kreative Kinder. Und natürlich durften auch die kulinarischen Kurse und solche in der 
Natur nicht fehlen. 
Als Abschlussevent genossen viele Kinder und auch ihre ganzen Familien eine ausgelassene Zeit 
in der Turnfabrik in Frauenfeld. 
 
Man hörte während der Woche viele positive Kinderstimmen, die von erlebnisreichen Kursen be-
richteten. 
 
Herzlichen Dank an dieser Stelle an alle engagierten Kurs - AnbieterInnen, die zum Teil schon 
langjährig beim Ferien(s)pass WIRASO mitwirken. Ohne die vielen helfenden Eltern wäre das 
grosse Programm nicht umsetzbar, deshalb ein grosses Dankeschön an die 40 Eltern, die als Be-
gleitpersonen bei Kursen oder als Fahrer unterstützen.  
 
Weitere Fotos von der erlebnisreichen Woche findet man auf unserer Homepage.  

 
 
 
 
 
 
 
 

Das Ferien(s)pass-OK 
Andrea Blaser, Marlene Biefer, Karin Reichmuth, Irena Singer, Nadia Öhler, Andrea Rietmann, 
Angela Sieber, Nadia Eglauf, Franziska Manser und Christine Wieser 
  

Homepage Ferien(s)pass 
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Gemeinsam stark 

 

 

Kampagne zum Tag der Selbsthilfe 2026 

Im Mai 2026 startete die Social-Media-Kampagne «Gemeinsam stark». Sie zeigt, was Selbsthilfe 

ausmacht: echte Begegnungen, geteilte Erfahrungen und gegenseitige Unterstützung im Alltag. 

Menschen aus Selbsthilfegruppen berichten in kurzen Statements, wie Austausch stärkt und neue 

Perspektiven eröffnet. Folgen und teilen auch Sie diese Kampagne und machen Sie die Wirkung 

von Selbsthilfe sichtbar! 

 

Gemeinschaftliche Selbsthilfe stärkt das Schweizer Gesundheitssystem erwiesenermassen 

In Selbsthilfegruppen unterstützen Betroffene und Angehörige sich gegenseitig bei Krankheiten 

und gesundheitlichen Herausforderungen. Das Projekt «Gesundheitskompetenz dank selbsthil-

fefreundlicher Spitäler» wurde durch die Selbsthilfe Schweiz und der Gesundheitsförderung 

Schweiz in den Jahren 2021- 2025 umgesetzt und im Auftrag der Hochschule Luzern HSLU eva-

luiert. Die Evaluationsergebnisse weisen deutlich auf den Erfolg des Projekts sowie auf das grosse 

Potenzial von Selbsthilfegruppen für das Schweizerische Gesundheitswesen und für eine nach-

haltige Versorgung der Betroffenen hin. 

 

Breites Angebot an Gruppen bei Selbsthilfe Thurgau 

In rund 80 Gruppen treffen sich regelmässig Menschen zu ganz verschiedenen Themen. Aussagen 

von Betroffenen: «Dieser Austausch ist so wertvoll und ich fühle mich endlich verstanden.»  

«Hier kann ich einfach so sein, wie ich bin und brauche mich nicht zu verstellen.» Gerade im Auf-

bau befinden sich die Gruppen Depression, Hochsensibilität und ADHS. Nach den Sommerferien 

starten dann zudem 2 Gruppen zum Them «Gemeinsam statt alleine». Die Stellenleiterin ist jeder-

zeit gerne bereit, gemeinsam mit einer Initiantin oder einem Initianten, eine Gruppe zu einem neuen 

Thema zu gründen.  

 

Finanzielle Unterstützung 

Der Verein steht aktuell vor schwierigen Herausforderungen. Genügend finanzielle Mittel zu be-

schaffen wird immer schwieriger. Werden auch sie Mitglied der Selbsthilfe Thurgau und sichern 

mit ihrem Beitrag diese wertvolle Arbeit. Herzlichen Dank! Alle wichtigen Infos finden sie auf unse-

rer Homepage.  
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Dal Dosso wird neuer Regivelo-Präsident 

 
Regivelo startet mit einem neuen Präsidenten durch: Am 16. März 2026 wurde an der Mit-

gliederversammlung des Vereins Kombinierte Mobilität Regio Kreuzlingen Luca Dal Dosso 

einstimmig als Nachfolger von Matthias Hofmann gewählt.  

 

Am Montagabend, 16. März 2026, stand an der Mitgliederversammlung des Vereins Kombinierte 

Mobilität Regio Kreuzlingen die Neubesetzung des Präsidiums im Mittelpunkt. Der Verein betreibt 

den Fahrradverleih «Regivelo.ch». Der Grund für die Ersatzwahl ist der Wegzug des bisherigen 

Präsidenten Matthias Hofmann. Die Vereinsmitglieder wählten im Mehrzwecksaal Illighausen Luca 

Dal Dosso als neuen Vereinspräsidenten.  

 
Passionierter Velofahrer 
Zu seinen Hobbys gehört seit langem das Velofahren – auf der Strasse, im Wald und in den Ber-

gen. Deshalb ist er auch Mitglied des neu gegründeten Fuss- und Velo-Vereins in Kreuzlingen. Er 

ist der Überzeugung, dass der Schwerpunkt einer nachhaltigen Politik die Entwicklung und Förde-

rung einer umweltschonenden und klimafreundlichen Mobilität sein muss: «Das Velo spielt dabei 

eine besonders wichtige Rolle – insbesondere in Kombination mit anderen Verkehrsformen wie 

dem öffentlichen Verkehr. Die Aufgabe als Präsident des Vereins würde daher ideal zu meinen 

bisherigen Interessen, Überzeugungen und langjährigen Bestrebungen passen.» Der 65-jährige 

GLP-Politiker ist seit 2021 Präsident der Bezirkspartei in Kreuzlingen sowie Mitglied des kantona-

len Vorstands. Im Jahr 2023 wurde er in den Kreuzlinger Gemeinderat gewählt. Dal Dosso ist seit 

Dezember des letzten Jahres pensioniert. Zuvor arbeitete er viele Jahre im Bankenwesen als Ana-

lyst und Manager in der Vermögensverwaltung.  

 

Mehr Vermietungen, neue Stationen  
Vizepräsident Thomas Niederberger präsentierte an der diesjährigen Mitgliederversammlung, 

dass der Verein die dreijährige Pilotphase gut gemeistert hatte. Aufgrund erfolgreicher Verhand-

lungen mit dem Ekkharthof in Lengwil konnte dort 2025 eine neue Station errichtet werden. Zudem 

wurde im vergangenen Jahr ein deutlicher Anstieg der Vermietungszahlen für normale Velos und 

E-Bikes verzeichnet. Für dieses Jahr macht sich der Verein Gedanken, wie weitere Stationen rea-

lisiert werden können und wie die Erneuerung einer Veloflotte jeweils reibungslos und kostengüns-

tig erfolgen kann. Ausserdem beteiligt sich Regivelo dieses Jahr wieder an verschiedenen Ve-

loevents. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Bildlegende:  
 
Der neue Vereinspräsident Luca Dal Dosso geht mit gutem 
Vorbild von und ist mit den E-Cargo-Lastenvelos von Re-
givelo unterwegs. 
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20 Verleihstationen 
 
«Regivelo.ch» bietet an insgesamt 20 Verleihstationen in Bottighofen, Kreuzlingen, Lengwil, Müns-

terlingen und Tägerwilen herkömmliche Velos (ab 1.50 Franken pro halbe Stunde), E-Bikes (ab 

drei Franken pro halbe Stunde) oder E-Cargo-Lastenvelos (ab 4.50 Franken pro halbe Stunde) zur 

Miete. 

  

Stationen in Kreuzlingen: Bahnhof Bernrain, Bahnhof Kreuzlingen, Bahnhof Hafen, Einkaufs-

zentrum Karussell, Bärenplatz/Festwiese, Grenze Klein Venedig, Kursschifffahrtshafen, Sonnen-

wiesenstrasse, Camping Fischerhaus, Schwimmbad Hörnli 

Station in Bottighofen: Bahnhof  

Stationen in Lengwil: Bahnhof, Ekkharthof  

Stationen in Münsterlingen: Parkplatz Hafenfeld, Psychiatrische Klinik, Haupteingang Kan-

tonsspital, Bahnhof Münsterlingen-Scherzingen, Bahnhof Landschlacht Stationen in Tägerwilen: 

Bahnhof Tägerwilen-Gottlieben, Bahnhof Tägerwilen-Dorf 

 

Mehr Informationen: www.regivelo.ch 

 

 
 
Für weitere Informationen:  
 
Ekkehard Fuchs, Projektkoordinator regivelo.ch 
071 688 83 86, info@regivelo.ch  
 
Roman Salzmann, Geschäftsführer Regio Kreuzlingen 
Telefon 071 422 92 21, info@regiokreuzlingen.ch  
 

  

http://www.regivelo.ch/
mailto:info@regivelo.ch
mailto:info@regiokreuzlingen.ch
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Werden Sie lokale Fledermausschützer  
 
 
Fledermäuse leben oft unbemerkt in unserer Umgebung. Sie tragen einen immensen Beitrag 
zum ökologischen Gleichgewicht unserer Natur bei. Wir suchen dringend lokale Fleder-
mausschützende in Ihrer Gemeinde. 
 
Als lokale Fledermausschützende haben Sie die Möglichkeit, diese interessanten Kobolde der 
Nacht näher kennenlernen zu können und gleichzeitig dazu beizutragen, dass es diesen Tieren 
auch weiterhin gut geht. In Zusammenarbeit mit der Thurgauischen Koordinationsstelle für Fleder-
mausschutz und weiteren lokalen Fledermausschützenden werden Zählungen durchgeführt, Mit-
hilfe bei Studien ermöglicht und je nach Wunsch kann man sich als Ansprechperson in der eigenen 
Gemeinde oder an Standanlässen betätigen. 
 
Sind Sie interessiert, sich für diese vom Aussterben bedrohten, nächtlichen Nützlinge einzusetzen? 
Wir freuen uns, wenn sie sich für den Fledermauskurs anmelden. Der Ausbildungskurs bietet für 
lokale Fledermausschützende eine erste Wissensgrundlage inkl. praktische Einsätze und Exkursi-
onen. 
 
Alle Informationen zum Kurs finden Sie auf unserer Homepage www.fledermausschutz-tg.ch/An-
lässe/Ausbildungskurs 
 
Info-Veranstaltung für Kursinteressierte Lokaler «Fledermausschutz Thurgau» 
 
Datum:  26. September 2026 
Ort:  Frauenfeld 
 
Der Besuch dieser Info-Veranstaltung ist obligatorischer Kursbestandteil! 
 
Anmeldung für den Infoanlass und die Kursanmeldung bis spät. 26. August 2026 an: 
Marius & Franziska Heeb, koordinationsstelle@fledermausschutz-tg.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.fledermausschutz-tg.ch/Anlässe/Ausbildungskurs
http://www.fledermausschutz-tg.ch/Anlässe/Ausbildungskurs
mailto:koordinationsstelle@fledermausschutz-tg.ch
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